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(54) FUHRUNGSEINRICHTUNG ZUR FUHRUNG EINES RELATIV ZU EINEM MOBELKORPUS

BEWEGBAREN MOBELTEILS

(57)  Bei einer Fuhrungseinrichtung zur Fiihrung ei-
nes relativ zu einem Mobelkorpus bewegbaren Mo-
belteils (12), insbesondere Schublade, Tir oder Klappe,
mit wenigstens einer Fiihrungseinheit (13), die eine am
Mobelkorpus befestigbare Korpusschiene (14), eine
Uber untere Schienen-Fiihrungsmittel (19) relativ zur
Korpusschiene (14) verschieblich gelagerte Mittelschie-
ne (18) und eine Uber obere Schienen-Flhrungsmittel
(24) relativ zur Mittelschiene (18) verschieblich gelager-

te, mit einem Auszug verbindbare Auszugschiene (25)
aufweist, und wobei zuséatzlich zu den unteren Schienen-
FUhrungsmitteln (19) untere Schienen-Abstiitzmittel (35)
zur Abstltzung der Mittelschiene (18) an der Korpus-
schiene (14) vorgesehen sind, sind zusatzlich zu den
oberen Schienen-Fihrungsmitteln (24) obere Schienen-
Abstitzmittel (36) zur Abstitzung der Auszugschiene
(25) an der Mittelschiene (18) vorgesehen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Fiihrungseinrichtung
zur Fihrung eines relativ zu einem Mobelkorpus beweg-
baren Mobelteils, insbesondere Schublade, Tir oder
Klappe, mit wenigstens einer Fiihrungseinheit, die eine
am Mdbelkorpus befestigbare Korpusschiene, eine tiber
untere Schienen-Fihrungsmittel relativ zur Korpusschie-
ne verschieblich gelagerte Mittelschiene und eine Uber
obere Schienen-Flhrungsmittel relativ zur Mittelschiene
verschieblich gelagerte, mit einem Auszug verbindbare
Auszugschiene aufweist, und wobei zusatzlich zu den
unteren Schienen-Fihrungsmitteln untere Schienen-Ab-
stutzmittel zur Abstiitzung der Mittelschiene an der Kor-
pusschiene vorgesehen sind.

[0002] Derartige Fihrungseinrichtungen sind bereits
seit langem bekannt. Eine Fiihrungseinheit einer Fih-
rungseinrichtung beziehungsweise Mdbelauszugfiih-
rung, die eine Korpusschiene, eine Mittelschiene und ei-
ne Auszugschiene aufweist, die Uber Schienen-Fih-
rungsmittel relativ verschieblich zueinander gelagert
sind, wird auch als Vollauszug bezeichnet. Bei derartigen
Vollausziigen wird zwischen einem Standard-Vollaus-
zug und einem Uberauszug unterschieden. Bei Uberaus-
ziigen kann das mit der Fiihrungseinrichtung bewegte
Méobelteil noch weiter als beim Standard-Auszug heraus-
gezogen werden, wobei sich die Auszugschiene in der
Offenstellung mit ihrem hinteren Ende mit Abstand vor
dem vorderen Ende der Korpusschiene befindet. Unter
Einwirkung der aus der anliegenden Traglast resultieren-
den Kraft senkt sich sowohl die Auszugschiene als auch
die Mittelschiene bei Fiihrungssystemen mit Uberaus-
zugslange starker als bei Filhrungssystemen ohne Uber-
auszugslange nach vorne in Auszugsrichtung ab. Durch
das Absenken kann die Mittelschiene ihre tragende Rolle
gegenuber der Auszugschiene und der Korpusschiene
verlieren, was zu Kollisionen der Auszugschiene mit der
Korpusschiene beim Ein- beziehungsweise Ausfahren
fihren kann.

[0003] Das Absenken der Auszugschiene und der Mit-
telschiene beim Ausfahren unter Traglast tritt nicht nur
bei Uberausngen auf, sondern auch beim Standard-
Ausziigen, jedoch ist das Problem bei Uberausziigen
starker ausgepragt.

[0004] Aufgabe der Erfindung ist es daher, eine Flh-
rungseinrichtung der eingangs erwahnten Art zu schaf-
fen, die gegeniiber aus dem Stand der Technik bekann-
ten herkémmlichen Flhrungseinrichtungen héhere Ge-
wichts- und Belastungskréafte aufzunehmen vermag, wo-
bei das Absenkverhalten der FUhrungseinrichtung ver-
mindert ist.

[0005] Diese Aufgabe wird durch eine Fihrungsein-
richtung mit den Merkmalen des unabhangigen An-
spruchs 1 geldst. Weiterbildungen der Erfindung sind in
den Unteranspriichen dargestellt.

[0006] Die erfindungsgemafe Fihrungseinrichtung
zeichnet sich dadurch aus, dass zusatzlich zu den obe-
ren Schienen-Fihrungsmitteln obere Schienen-Abstiitz-
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mittel zur Abstiitzung der Auszugschiene an der Mittel-
schiene vorgesehen sind.

[0007] Dadurch erfahrt die Mittelschiene eine abstiit-
zende wie auch seitenstabilisierende Unterstiitzung ge-
gentiber der Auszugschiene und der Korpusschiene. Die
aus dem Stand der Technik bekannten Fiihrungsschie-
nen offenbaren allenfalls Schienen-Abstutzmittel zur Ab-
stitzung der Mittelschiene an der Korpusschiene. Eine
Abstitzung der Auszugschiene an der Mittelschiene ist
beim Stand der Technik jedoch nicht vorgesehen. Diese
Abstitzung wird erfindungsgemafl durch die oberen
Schienen-Abstltzmittel bewirkt. Insgesamt vermag die
erfindungsgemafle Fihrungseinrichtung hoéhere Ge-
wichts- und Belastungskréafte aufzunehmen als die aus
dem Stand der Technik bekannten Fiihrungseinrichtun-
gen. Ferner wird das Absenkverhalten insbesondere der
Auszugschiene durch deren Abstiitzung an der Mittel-
schiene vermindert.

[0008] Bei einer Weiterbildung der Erfindung sind die
unteren Schienen-Fihrungsmittel ihrerseits einerseits
relativ verschieblich zur Korpusschiene und andererseits
relativ verschieblich zur Mittelschiene gelagert. Die obe-
ren Schienen-Fuhrungs-mittel kdnnen ihrerseits einer-
seits relativ verschieblich zur Mittelschiene und anderer-
seits relativ verschieblich zur Auszugschiene gelagert
sein. Durch die Anordnung von Schienen-Fihrungsmit-
teln zwischen der Korpusschiene und der Mittelschiene
und zwischen der Mittelschiene und der Auszugschiene,
die ihrerseits jeweils relativ beweglich zu den sie kop-
pelnden Schienen sind, wird zweckmaRigerweise ein Dif-
ferentialauszug verwirklicht, bei dem sich beim Offnen
Mittelschiene und Auszugschiene gleichzeitig in Bewe-
gung setzen, die Auszugschiene gegenuber der Mittel-
schiene jedoch einen gréReren Weg, beispielsweise un-
gefahr den doppelten Weg, zuriicklegt.

[0009] Inbesondersbevorzugter Weise weisen die un-
teren Schienen-Abstutzmittel eine Zahnstange/Ritzel-
Kombination auf, die aus wenigstens einer Zahnstange
und wenigstens einem mit der Zahnstange beim Ein-
oder Auszug in kAmmenden Eingriff bringbaren oder in
kdmmendem Eingriff stehenden Ritzel besteht.

[0010] Bei einer Weiterbildung der Erfindung ist das
Ritzel an der Mittelschiene angeordnet und dort drehbar
gelagert, wohingegen die Zahnstange mit nach oben ge-
richteter Verzahnung an den unteren Schienen-Fih-
rungsmitteln angeordnet ist.

[0011] Alternativist es mdglich, dass das Ritzel anden
unteren Schienen-Fihrungsmitteln angeordnet und dort
drehbar gelagert ist, wohingegen die Zahnstange mit
nach unten gerichteter Verzahnung an der Mittelschiene
angeordnet ist.

[0012] Bei einer Weiterbildung der Erfindung weisen
die oberen Schienen-Abstltzmittel eine Zahnstange/Rit-
zel-Kombination aus wenigstens einer Zahnstange und
wenigstens einem mit der Zahnstange beim Ein- oder
Auszug in kdmmenden Eingriff bringbaren oder in kdm-
mendem Eingriff stehenden Ritzel auf.

[0013] In besonders bevorzugter Weise weisen also
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sowohl die oberen als auch die unteren Schienen-Ab-
stitzmittel jeweils eine Zahnstange/Ritzel-Kombination
auf.

[0014] Bei einer Weiterbildung der Erfindung ist das
Ritzel an den oberen Schienen-Fihrungsmitteln ange-
ordnet und dort drehbar gelagert, wohingegen die Zahn-
stange mit nach oben gerichteter Verzahnung an der Mit-
telschiene angeordnet ist.

[0015] Alternativ istes mdglich, dass das Ritzel an der
Mittelschiene angeordnet und dort drehbar gelagert ist,
wohingegen die Zahnstange mit nach unten gerichteter
Verzahnung an den oberen Schienen-Fihrungsmitteln
angeordnet ist.

[0016] Es istbeispielsweise mdglich, dass bei der An-
ordnung der Zahnstangen der unteren und oberen Schie-
nen-Abstltzmittel an der Mittelschiene diese zu einer ein-
heitlichen Verzahnungsleiste mit einem ersten Verzah-
nungsabschnitt mit nach unten gerichteter Verzahnung
und einem zweiten Verzahnungsabschnitt mitnach oben
gerichteter Verzahnung zusammengefasst sind. Selbst-
verstandlich ist es auch mdglich, dass bei Anordnung
von Zahnstangen an den unteren und oberen Schienen-
Abstitzmitteln zwei voneinander getrennte Verzah-
nungsleisten eingesetzt werden, beispielsweise eine den
oberen Schienen-Abstitzmitteln zugeordnete obere
Verzahnungsleiste und eine dem unteren Schienen-Ab-
stltzmitteln zugeordnete untere Verzahnungsleiste. In
diesem Fall kénnen die beiden Verzahnungsleisten in
Hoéhenrichtung versetzt zueinander ausgerichtet sein.
[0017] Es ist mdglich, dass bei Anordnung der Ritzel
der unteren und oberen Schienen-Abstutzmittel an der
Mittelschiene diese in Langsrichtung der Mittelschiene
mit einem Langsabstand zueinander und in Héhenrich-
tung der Mittelschiene mit einem Héhenabstand zuein-
ander angeordnet sind.

[0018] In besonders bevorzugter Weise weisen die
oberen und/oder unteren Schienen-FUhrungsmittel we-
nigstens einen Rollenwagen mit einem Wagengehause
und daran drehbar gelagerten Laufrollen auf.

[0019] In besonders bevorzugter Weise ist bei Anord-
nung der Zahnstange der unteren und/oder oberen
Schienen-Abstutzmittel an den unteren und/oder oberen
Schienen-Fihrungsmitteln diese am Wagengehause
des Rollenwagens angeordnet, insbesondere dort ange-
formt.

[0020] Bei einer Weiterbildung der Erfindung ist die
Fihrungseinrichtung als Uberauszug ausgefiihrt. Dabei
kann die Auszugschiene zwischen einer Einfahrstellung
und einer von der Korpusschiene nach Zurlicklegung ei-
nes Ausfahrwegs entfernten Ausfahrstellung verschieb-
lich gefuhrt sein, wobei in der Ausfahrstellung ein in Aus-
fahrrichtung der Auszugschiene hinteres Ende der Aus-
zugschiene mit Abstand A vor einem vorderen Ende der
Korpusschiene positioniert ist.

[0021] Die Erfindung umfasst ferner ein Mébel, mit ei-
nem relativ zu einem Mdbelkorpus bewegbaren, tber ei-
ne Flhrungseinrichtung gefiihrten Mobelteil, das sich
durch eine Fuihrungseinrichtung nach einem der Anspri-
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che 1 bis 13 auszeichnet.

[0022] Bevorzugte Ausfihrungsbeispiele der Erfin-
dung sind in der Zeichnung dargestellt und werden im
Folgenden naher erldutert. In der Zeichnung zeigen:
Figur 1 eine Seitenansicht auf eine Fihrungseinheit
eines ersten Ausfiihrungsbeispiels der Flh-
rungseinrichtung, wobei sich die Auszug-
schiene in der Ausfahrstellung befindet,
Figur 2 eine Seitenansicht auf die Flhrungseinheit
von Figur 1, wobei sich die Auszugschiene
in der Einfahrstellung befindet,

Figur 3 eine perspektivische Teilansicht auf die Flih-
rungseinheit von Figur 1 ohne Auszug- und
Korpusschiene,

Figur 4 eine Seitenansicht auf die Flihrungseinheit
von Figur 1 ohne Korpus- und Auszugschie-
ne, wobei die Mittelschiene ausgefahren ist,
Figur 5 eine Seitenansicht auf die Fuhrungseinheit
von Figur 1, wobei die Mittelschiene einge-
fahren ist,

Figur 6 eine Seitenansicht einer Fiihrungseinheit ei-
nes zweiten Ausfiihrungsbeispiels der erfin-
dungsgemafien Fihrungseinrichtung, wo-
bei die Auszugschiene in der Ausfahrstel-
lung ist,

Figur 7 eine Seitenansicht auf die Flhrungseinheit
von Figur 6, wobei sich die Auszugschiene
in der Einfahrstellung befindet,

eine Seitenansicht auf einen Teil der Fih-
rungseinheit von Figur 6 ohne Auszug- und
Korpusschiene, wobei die Mittelschiene aus-
gefahren ist,

Figur 8

eine Seitenansicht auf einen Teil der Fih-
rungseinheit von Figur 6 ohne Auszug- und
Korpusschiene, wobei die Mittelschiene ein-
gefahren ist,

Figur 9

Figur 10  eine Seitenansicht einer Fihrungseinheit ei-
nes dritten Ausfiihrungsbeispiels der erfin-
dungsgemafien Fihrungseinrichtung, wo-
bei die Auszugschiene sich in der Ausfahr-
stellung befindet,

Figur 11 eine Seitenansicht auf die Flhrungseinheit
von Figur 10, wobei sich die Auszugschiene

in der Einfahrstellung befindet,

eine Seitenansicht auf einen Teil der Flih-
rungseinheit von Figur 6 ohne Auszug- und

Figur 12
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Korpusschiene, wobei die Mittelschiene aus-
gefahren ist, und

eine Seitenansicht auf einen Teil der Flih-
rungseinheit von Figur 10 ohne Auszug- und
Korpusschiene, wobei die Mittelschiene ein-
gefahren ist.

Figur 13

[0023] Die Figuren 1 bis 5 zeigen ein erstes Ausflh-
rungsbeispiel der erfindungsgemafRen Flihrungseinrich-
tung 11. Die FUhrungseinrichtung 11 ist hier beispielhaft
beim Einsatz an einem als Schublade ausgebildeten M6-
belteil 12 gezeigt. Es ist selbstverstéandlich mdglich, die
Fihrungseinrichtung 11 auch an anderen Md&belteilen,
beispielsweise an Tiren, Klappen oder dergleichen, ein-
zusetzen.

[0024] Im Folgenden wird die erfindungsgemafe Fih-
rungseinrichtung 11 jedoch am Beispielsfall Schublade
erlautert. Die Schublade ist mittels der Fiihrungseinrich-
tung 11 relativ zu einem Mdébelkorpus (nicht dargestellt)
verschieblich gelagert. Die Fiihrungseinrichtung 11 um-
fasst wenigstens eine Fiihrungseinheit 13, insbesondere
zwei Fuhrungseinheiten 13, die an entgegengesetzt lie-
genden Seitenréandern der Schublade angeordnet sind.
In der Zeichnung ist lediglich eine einzelne Flihrungsein-
heit 13 gezeigt, jedoch ist die dem entgegengesetzten
Seitenrand der Schublade zugeordnete andere Fih-
rungseinheit in identischer Weise aufgebaut.

[0025] Die Fihrungseinheiten besitzen jeweils eine
Korpusschiene 14, die beispielsweise als umgebogenes
Blechbauteil ausgestaltet sein kann. Die Korpusschiene
14 weist einen Korpuswinkel 15 auf, der wenigstens ei-
nen Montageschenkel 16 besitzt, der mehrere, beispiels-
weise in Reihen hintereinander angeordnete, Befesti-
gungslocher 17 aufweist, Uber die der Korpuswinkel 15
mit Hilfe geeigneter Befestigungsmittel an einer zuge-
ordneten Seitenwand einer im Mébelkorpus ausgebilde-
ten Schubladenaufnahme positionsfest befestigt werden
kann. Der Korpuswinkel 15 besitzt einen winklig vom
Montageschenkel 16 abstehenden Auflagenabschnitt,
andem eine ebenfalls zur Fiihrungseinheit 13 gehérende
Mittelschiene 18 in nachfolgend noch beschriebener
Weise verschieblich geflhrt ist.

[0026] Wie insbesondere in Figur 3 dargestellt, ist die
Mittelschiene 18 Uber untere Schienen-Fihrungsmittel
19 relativ zur Korpusschiene 14 verschieblich gelagert.
Zweckmaligerweise ist die Mittelschiene 18 ebenfalls
als Blechprofil ausgestaltet, insbesondere mit U-artigem
Querschnitt. Die Mittelschiene 18 besitzt hierzu einen im
montierten Zustand der Fihrungseinrichtung vertikal
ausgerichteten Basisabschnitt, der eine flachige Vorder-
seite 21 und eine dieser entgegengesetzte, zum Monta-
geschenkel 16 des Korpuswinkels 15 hin gerichtete fla-
chige Riickseite 22 aufweist. An den Basisabschnitt 20
sind zwei im Wesentlichen parallel zueinander verlau-
fende Schenkelabschnitte 23a, 23b angeformt, die je-
weils im Bereich der Rickseite 22 des Basisabschnitts
20 verlaufen.
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[0027] Die Ober- und Unterseiten der Schenkelab-
schnitte 23a, 23b bilden Laufflachen fir die unteren
Schienen-Fuhrungsmittel 19 und auch fir die oberen
Schienen-Fihrungsmittel 24, wobei die Mittelschiene 18
Uber Letztere linear verschieblich an einer Auszugschie-
ne 25 gelagert ist.

[0028] Wieinsbesondere in der Figur 3 dargestellt, be-
sitzen die unteren und oberen Schienen-Flhrungsmittel
19, 24 jeweils wenigstens einen Rollenwagen 26, 27. Im
Beispielsfall sind den unteren Schienen-Fiihrungsmitteln
19 ein unterer Rollenwagen 26 und den oberen Schie-
nen-Fihrungsmitteln 24 ein oberer Rollenwagen 27 zu-
geordnet.

[0029] Der untere Rollenwagen 26 besitzt ein Wagen-
gehduse 28, das dem unteren Schenkelabschnitt 23a
zugeordnet ist. Das Wagengehause 28 besteht zweck-
maRigerweise aus Kunststoffmaterial.

[0030] Das Wagengehduse 28 erstreckt sich entlang
des unteren Schenkelabschnitts 23a. Im Wagengehause
sind mehrere Laufrollen 29 aufgenommen und dort Giber
geeignete Lagermittel drehbar gelagert. Die Laufrollen
29 sind zweckmaligerweise in mehreren Laufrollen-
Gruppen zu jeweils mehreren Laufrollen 29 gruppiert.
Die Drehachsen der Laufrollen 29 erstrecken sich in der
Ebene des zugeordneten unteren Schenkelabschnitts
23a. Jede Laufrollen-Gruppe besitzt eine Mehrzahl an
oberen und eine Mehrzahl an unteren Laufrollen. Die
oberen Laufrollen 29 einer Laufrollen-Gruppe sind in
Langsrichtung hintereinander angeordnet, wobei ihre
Drehachsen parallel zueinander ausgerichtet sind. Die
oberen Laufrollen einer Laufrollen-Gruppe laufen mit ih-
ren Laufflachen auf der Oberseite des zugeordneten un-
teren Schenkelabschnitts 23a ab. Die unteren Laufrollen
29 einer Laufrollen-Gruppe sind den oberen Laufrollen
29 der gleichen Laufrollen-Gruppe gegeniberliegend,
und zwar liegen sich stets paarweise eine obere Laufrolle
29 einer unteren Laufrolle 29 gegentiber, wobei zwischen
den oberen und unteren Laufrollen der zugeordnete un-
tere Schenkelabschnitt 23a aufgenommen ist. Die unte-
ren Laufrollen 29 einer Laufrollen-Gruppe laufen mit ih-
ren Laufflachen auf der Unterseite des zugeordneten un-
teren Schenkelabschnitts 23a der Mittelschiene 18 ab.
[0031] Wie insbesondere in den Figuren 4 und 5 ge-
zeigt, sind am unteren Rollenwagen 26 mehrere in Schie-
nen-Langsrichtung hintereinander angeordnete Laufrol-
len-Gruppen ausgebildet, die jeweils obere und untere
Laufrollen 29 aufweisen. Die Anordnung der oberen und
unteren Laufrollen 29 der anderen Laufrollen-Gruppen
ist in derselben Weise wie bei der vorbeschriebenen
Laufrollen-Gruppe.

[0032] Die Figur 3 zeigtinsbesondere den oberen Rol-
lenwagen 27, liber den die Auszugschiene 25 linear ver-
schieblich zur Mittelschiene 18 gelagert ist. Der obere
Rollenwagen 27 ist dem oberen Schenkelabschnitt 23b
der Mittelschiene 18 zugeordnet. Es sind ebenfalls meh-
rere Laufrollen-Gruppen zu jeweils mehreren oberenund
unteren Laufrollen 29 ausgebildet. Die oberen Laufrollen
29 des oberen Rollenwagens 27 laufen an der Oberseite
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des oberen Schenkelabschnitts ab. Die unteren Laufrol-
len 29 des oberen Rollenwagens 27 hingegen laufen an
der Unterseite des oberen Schenkelabschnitts ab. Der
obere Schenkelabschnitt 23b ist also wiederum zwi-
schen den oberen und unteren Laufrollen der Laufrollen-
Gruppe aufgenommen.

[0033] Unterer und oberer Rollenwagen 26, 27 sind
unabhangig voneinander bewegbar.

[0034] Die unteren Laufrollen 29 einer jeweiligen Lauf-
rollen-Gruppe des unteren Rollenwagens 26 laufen wie
bereits erwahnt an der Unterseite des unteren Schenkel-
abschnitts 23a ab. Fernerlaufen diese unteren Laufrollen
auf einer zugeordneten Laufflache der Korpusschiene
14 ab. Der untere Rollenwagen 26 ist sowohl gegenuber
der Korpusschiene als auch gegentiiber der Mittelschiene
18 relativ verschieblich gelagert.

[0035] Die oberen Laufrollen 29 einer jeweiligen Lauf-
rollen-Gruppe des oberen Rollenwagens 27 laufen wie
bereits erwahnt an der Oberseite des oberen Schenkel-
abschnitts 23b ab. Gleichzeitig laufen sie an einer zuge-
ordneten Laufflaiche der Auszugschiene 25 ab.

[0036] Wie insbesondere in Figur 3 dargestellt, besit-
zen sowohl unterer als auch oberer Rollenwagen 26, 27
in den jeweiligen Wagengehausen 28 drehbar gelagert
Stitzrollen 30, deren Drehachsen senkrecht zu den
Drehachsen der Laufrollen 29 ausgerichtet sind, also in
der Ebene des Basisabschnitts 20 der Mittelschiene 18
liegen. Die Stutzrollen 30 am oberen Rollenwagen 27
laufen an einer zugeordneten Laufflache an der Auszug-
schiene ab und sorgen fiir eine Seitenstabilisierung des
oberen Rollenwagens 27. Die Stiitzrollen 30 am unteren
Rollenwagen 26 sind einer entsprechenden Laufflache
an der Korpusschiene 14 zugeordnet und laufen dort ab
und sorgen damit fUr eine Seitenstabilisierung des unte-
ren Rollenwagens 26.

[0037] Wie insbesondere in Figur 1 dargestellt, ist die
Auszugschiene 25 Uber die oberen Schienen-Flhrungs-
mittel 24 linear verschieblich zur Mittelschiene 18 gefiihrt.
Die Auszugschiene 25 I3dsst sich zwischen einer in Figur
1 gezeigten Ausfahrstellung 31 und einer in Figur 2 ge-
zeigten Einfahrstellung 32 bewegen.

[0038] Die Auszugschiene 25, dieim Beispielsfallauch
als Schubladenschiene bezeichnet werden konnte, ist
Uber Kupplungsmittel, insbesondere iber Rastmittel, mit
der Schublade gekoppelt.

[0039] In den beschriebenen Ausfiihrungsbeispielen
ist die Fiihrungseinheit 13 als Uberauszug ausgebildet.
Dabei ist, wie insbesondere in Figur 1 dargestellt, in der
Ausfahrstellung 31 ein in Ausfahrrichtung der Auszug-
schiene 25 hinteres Ende 33 der Auszugschiene 25 mit
Abstand A vor einem vorderen Ende 34 der Korpusschie-
ne 14 positioniert.

[0040] Um vorallem beisolchen Uberausziigen ein fiir
das Fuhrungsverhalten der Fiihrungseinheit 13 schadli-
ches Absenken der Auszugschiene 25 und der Mittel-
schiene 18 insbesondere bei schwerer Beladung der
Schublade zu verhindern, sind Schienen-Abstlitzmittel
35, 36 vorgesehen.
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[0041] Es sind untere Schienen-Abstltzmittel 35 zur
Abstitzung der Mittelschiene 18 an der Korpusschiene
14 vorgesehen. Zusatzlich zu den unteren Schienen-Ab-
stitzmitteln 35 sind auch obere Schienen-Abstitzmittel
36 zur Abstiitzung der Auszugschiene 25 an der Mittel-
schiene 18 vorgesehen.

[0042] Dabeiwirken die unteren Schienen-Abstitzmit-
tel 35 mit den unteren Schienen-Fihrungsmitteln 19 und
die oberen Schienen-Abstutzmittel 36 mit den oberen
Schienen-Fihrungsmitteln 24 zusammen.

[0043] Wieinsbesonderein Figur 4 dargestellt, weisen
die unteren Schienen-Abstitzmittel 35 eine Zahnstan-
ge/Ritzel-Kombination 37 auf, die im Beispielsfall eine
Zahnstange 38 und wenigstens ein mit der Zahnstange
38 beim Ein- oder Auszug in kdmmenden Eingriff bring-
bares oder in kdmmendem Eingriff stehendes Ritzel 39
aufweisen.

[0044] GemalR dem in den Figuren 1 bis 5 gezeigten
ersten Ausflhrungsbeispiel der erfindungsgemaRlen
Flahrungseinrichtung 11 befindet sich das Ritzel 39 an
der Vorderseite 21 des Basisabschnitts 20 der Mittel-
schiene 18 und ist dort Uber geeignete Lagermittel dreh-
bar gelagert. Wie insbesondere in Figur 3 dargestellt, ist
die dem Ritzel 39 zugeordnete Zahnstange 38 mit nach
oben gerichteter Verzahnung 70 an den unteren Schie-
nen-Fihrungsmitteln 19 angeordnet. ZweckmaRigerwei-
se befindet sich die Zahnstange 38 am Wagengehause
28 des unteren Rollenwagens 26. Die Zahnstange 38
kann beispielsweise als separates Bauteil mit dem Wa-
gengehause 28 verbunden sein oder, wie im Beispielsfall
gezeigt, beider Herstellung des insbesondere aus Kunst-
stoffmaterial bestehenden Wagengehauses 28 gleich
mit angeformt werden.

[0045] Die oberen Schienen-Abstltzmittel 36 weisen
ebenfalls eine Zahnstange/Ritzel-Kombination 40 auf.
Auch hier ist eine Zahnstange 41 und ein zugeordnetes
Ritzel 42 vorgesehen. Im Gegensatz zur Zahnstange/Rit-
zel-Kombination 37 der unteren Schienen-Abstitzmittel
ist die Zahnstange 41 bei den oberen Schienen-Abstitz-
mitteln jedoch an der Vorderseite 21 des Basisabschnitts
20 der Mittelschiene 18 angeordnet. Die Zahnstange 41
besitzt eine nach oben weisende Verzahnung 43. Das
zugeordnete Ritzel 42 hingegen istan den oberen Schie-
nen-Fihrungsmitteln angeordnet, und zwar am Wagen-
gehéause 28 des oberen Rollenwagens 27, wie insbeson-
dere in Figur 3 gezeigt. Das Ritzel 42 ist iber geeignete
Lagermittel drehbar am Wagengehause 28 gelagert und
greift in die nach oben gerichtete Verzahnung 43 der an
der Mittelschiene 18 ausgebildeten zugeordneten Zahn-
stange 41 ein.

[0046] Ausgehend von der in Figur 2 gezeigten Ein-
fahrstellung 32 der Auszugschiene 25 wird die Auszug-
schiene 25 beim Ausziehen beziehungsweise Ausfahren
der Schublade in Richtung der Ausfahrstellung 31 be-
wegt. Neben dem Abrollen der diversen Laufrollen auf
ihren zugeordneten Laufflachen lauft das am oberen Rol-
lenwagen 27 drehbar gelagerte Ritzel 42 auf der zuge-
ordneten Zahnstange 41. Gleichzeitig kAmmt das an der
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Mittelschiene 18 angeordnete Ritzel 39 mit der zugeord-
neten, am unteren Rollenwagen 26 mit nach oben ge-
richteter Verzahnung 70 angeordneten Zahnstange 38.
Ab einem bestimmten Ausfahrweg verlasst die Auszug-
schiene 25 den Bereich der Korpusschiene, es kommt
zu einem Uberauszug. In der in Figur 1 gezeigten Aus-
fahrstellung 31 bleibt jedoch das an der Mittelschiene 18
angeordnete Ritzel 39 in Eingriff mit der zugeordneten
Zahnstange 38 am unteren Rollenwagen, wodurch sich
die Mittelschiene 18 Uber den unteren Rollenwagen an
der Korpusschiene 14 abstltzen kann. Gleichzeitig stltzt
sich die Auszugschiene 25 Uber das Ritzel 42 und die
zugeordnete Zahnstange 41 an der Mittelschiene 18 ab.
Da die Mittelschiene 18 wie zuvor erwahnt an der Kor-
pusschiene abgestutztist, istdementsprechend auch die
Auszugschiene 25 lber die Mittelschiene 18 an der Kor-
pusschiene 14 abgestitzt. Somit Iasst sich das Absenk-
verhalten beim Ausfahren der Auszug- und der Mittel-
schiene 18, 25 vermindern. Weil die Fihrungseinrich-
tung 11 zwei identisch aufgebaute Fiihrungseinheiten 13
auf, so lasst sich durch die identisch aufgebauten Zahn-
stange/Ritzel-Kombinationen 37, 40 an beiden Fih-
rungseinheiten 13 eine Teilsynchronisation bei der Fiih-
rung erzielen.

[0047] Die Figuren 6 bis 9 zeigen ein zweites Ausfih-
rungsbeispiel der erfindungsgeméafRen Fiihrungseinrich-
tung 11. Die Fuhrungseinheit 13 dieses Ausfiihrungsbei-
spiels unterscheidet sich von der Fiihrungseinheit des
ersten Ausfiihrungsbeispiels durch die andersartige Aus-
gestaltung der unteren und oberen Schienen-Abstitz-
mittel 35, 36.

[0048] Auch hierweisendie unterenund oberen Schie-
nen-Abstltzmittel 35, 36 jeweils eine Zahnstange/Ritzel-
Kombination 37, 40 auf.

[0049] Im Gegensatz zum zuvor beschriebenen ersten
Ausfiihrungsbeispiel hingegen ist bei den unteren Schie-
nen-Abstltzmitteln 35 dieses Ausfiihrungsbeispiels die
Zahnstange 38 an der Vorderseite 21 des Basisab-
schnitts 20 der Mittelschiene 18 angeordnet, wohinge-
gen das zugeordnete Ritzel 39 am Wagengehause 28
des unteren Rollenwagens 26 drehbar gelagert ist. Die
Zahnstange 38 der unteren Schienen-Abstitzmittel 35
besitzt eine nach unten gerichtete Verzahnung 70, in die
das am Wagengehduse 28 des unteren Rollenwagens
26 ausgebildete und dort drehbar gelagerte Ritzel 39 ein-
greift.

[0050] DieZahnstange/Ritzel-Kombination deroberen
Schienen-Abstitzmittel entspricht derjenigen des ersten
Ausfiihrungsbeispiels, das heiflt, die Zahnstange 41 be-
findet sich mit nach oben gerichteter Verzahnung 43 an
der Mittelschiene 18, wohingegen sich das zugeordnete
Ritzel 42 drehbar gelagert am Wagengehaduse 28 des
oberen Rollenwagens 27 befindet.

[0051] GemalR zweitem Ausfiihrungsbeispiel der Erfin-
dung sind die beiden an der Mittelschiene 18 angeord-
neten Zahnstangen 38, 41 zu einer einheitlichen Verzah-
nungsleiste 44 zusammengefasst, die einen ersten Ver-
zahnungsabschnitt 45 mit nach unten gerichteter Ver-
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zahnung 70 und einen zweiten Verzahnungsabschnitt 46
mit nach oben gerichteter Verzahnung 43 aufweist. Wie
insbesondere in den Figuren 6 und 9 dargestellt, stiitzt
sich die Auszugschiene 25in der Ausfahrstellung 31 Gber
den oberen Rollenwagen tber das dort angeordnete Rit-
zel 42 an der Zahnstange 41 ab, die ihrerseits an der
Mittelschiene 18 sitzt, wodurch eine Abstiitzung der Aus-
zugschiene 25 an der Mittelschiene 18 erfolgt. Die Mit-
telschiene 18 stiitzt sich mit der Zahnstange 38 am Ritzel
39 des unteren Rollenwagens 26 und dieser an der Kor-
pusschiene 15 ab. Somit erfolgt eine Abstiitzung der Mit-
telschiene an der Korpusschiene 14.

[0052] Die Figuren 10 bis 13 zeigen ein drittes Ausfiih-
rungsbeispiel der erfindungsgemafen Fihrungseinrich-
tung 11. Das dritte Ausfiihrungsbeispiel der Erfindung
unterscheidet sich von den zuvor beschriebenen Aus-
fuhrungsbeispielen ebenfalls durch die andersartige
Ausgestaltung der unteren und oberen Schienen-Ab-
stlitzmittel 35, 36. Sowohl die unteren als auch die oberen
Schienen-Abstltzmittel 35, 36 besitzen jeweils eine
Zahnstange/Ritzel-Kombination 37, 40 (siehe beispiels-
weise Figur 13). Die Zahnstange/Ritzel-Kombination 37
der unteren Schienen-Abstitzmittel entspricht der Aus-
gestaltung der im ersten Ausfiihrungsbeispiel beschrie-
benen Zahnstange/Ritzel-Kombination, das heil’t, das
Ritzel 39 sitzt an der Vorderseite 21 des Basisabschnitts
20 der Mittelschiene 18, wohingegen die zugeordnete
Zahnstange 38 mit nach oben gerichteter Verzahnung
70 am Wagengehause 28 des unteren Rollenwagens 26
ausgebildet ist.

[0053] Die Zahnstange/Ritzel-Kombination 40 der
oberen Schienen-Abstltzmittel unterscheidet sich von
den zuvor beschriebenen Ausflihrungsbeispielen. Hier
befindet sich die Zahnstange 41 mit nach unten gerich-
teter Verzahnung 43 am Wagengehduse 28 des oberen
Rollenwagens 27, wohingegen das zugeordnet Ritzel 42
an der Vorderseite 21 des Basisabschnitts 20 der Mittel-
schiene 18 ausgebildet ist. Die beiden Ritzel 39, 42 sind
also in Langsrichtung der Mittelschienen 18 hintereinan-
der angeordnet und liegen in Héhenrichtung der Mittel-
schiene 18 versetzt zueinander.

[0054] Wieinsbesonderein Figur 10 gezeigt, steht das
Ritzel 42 in der Ausfahrstellung 31 der Auszugschiene
25 in Eingriff mit der nach unten gerichteten Verzahnung
43 der Zahnstange 41 am Wagengehause 28 des oberen
Rollenwagens 27, wahrend das Ritzel 39 in Eingriff mit
der zugeordneten Zahnstange 38 am Wagengehause 28
des unteren Rollenwagens 26 steht. Dadurch kommt es
zu einer Abstlitzung der Auszugschiene 25 tiber den obe-
ren Rollenwagen 27 und die Zahnstange/Ritzel-Kombi-
nation 40 an der Mittelschiene 18, die sich Giber die Zahn-
stange/Ritzel-Kombination 37 am unteren Rollenwagen
26 und dieser an der Korpusschiene 14 abstltzt.

Patentanspriiche

1. Fuhrungseinrichtung zur Fihrung eines relativ zu ei-
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nem Md&belkorpus bewegbaren Mdbelteils (12), ins-
besondere Schublade, Tir oder Klappe, mit wenigs-
tens einer Fiihrungseinheit (13), die eine am Md&bel-
korpus befestigbare Korpusschiene (14), eine tber
untere Schienen-Fihrungsmittel (19) relativ zur Kor-
pusschiene (14) verschieblich gelagerte Mittelschie-
ne (18) und eine Uber obere Schienen-Fihrungsmit-
tel (24) relativ zur Mittelschiene (18) verschieblich
gelagerte, mit einem Auszug verbindbare Auszug-
schiene (25) aufweist, und wobei zusatzlich zu den
unteren Schienen-FUhrungsmitteln  (19) untere
Schienen-Abstutzmittel (35) zur Abstiitzung der Mit-
telschiene (18) an der Korpusschiene (14) vorgese-
hen sind, dadurch gekennzeichnet, dass zusatz-
lich zu den oberen Schienen-Fluhrungsmitteln (24)
obere Schienen-Abstitzmittel (36) zur Abstiitzung
der Auszugschiene (25) an der Mittelschiene (18)
vorgesehen sind.

Fihrungseinrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die unteren Schienen-Fiih-
rungsmittel (19) ihrerseits einerseits relativ ver-
schieblich zur Korpusschiene (14) und andererseits
relativ verschieblich zur Mittelschiene (18) gelagert
sind, und dass die oberen Schienen-Fihrungsmittel
(24) ihrerseits einerseits relativ verschieblich zur Mit-
telschiene (18) und andererseits relativ verschieb-
lich zur Auszugschiene (25) gelagert sind.

Fihrungseinrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die unteren Schie-
nen-Abstitzmittel (35) eine Zahnstange/Ritzel-
Kombination (37) aus wenigstens einer Zahnstange
(38) und wenigstens einem mit der Zahnstange (38)
beim Ein- oder Auszug in kdmmenden Eingriff bring-
baren oder in kAmmendem Eingriff stehenden Ritzel
(39) aufweisen.

Fihrungseinrichtung nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Ritzel (39) an der Mittel-
schiene (18) angeordnet und dort drehbar gelagert
ist und die Zahnstange (38) mit nach oben gerichte-
ter Verzahnung (70) an den unteren Schienen-Fuih-
rungsmitteln (19) angeordnet ist.

Fihrungseinrichtung nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Ritzel (39) an den unteren
Schienen-Fuhrungsmitteln (19) angeordnetund dort
drehbar gelagert ist und die Zahnstange (38) mit
nach unten gerichteter Verzahnung (70) an der Mit-
telschiene (18) angeordnet ist.

Fihrungseinrichtung nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
die oberen Schienen-Abstitzmittel (36) eine Zahn-
stange/Ritzel-Kombination (40) aus wenigstens ei-
ner Zahnstange (41) und wenigstens einem mit der
Zahnstange (41) beim Ein- oder Auszug in kdmmen-
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10.

1.

12.

13.

den Eingriff bringbaren oder in kAmmendem Eingriff
stehenden Ritzel (42) aufweisen.

Fihrungseinrichtung nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Ritzel (42) an den oberen
Schienen-Fihrungsmitteln (24) angeordnet und dort
drehbar gelagert ist und die Zahnstange (41) mit
nach oben gerichteter Verzahnung (43) an der Mit-
telschiene (18) angeordnet ist.

Fihrungseinrichtung nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Ritzel (42) an der Mittel-
schiene (18) angeordnet und dort drehbar gelagert
ist und die Zahnstange (41) mit nach unten gerich-
teter Verzahnung (43) an den oberen Schienen-Fiih-
rungsmitteln (24) angeordnet ist.

Fihrungseinrichtung nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass bei Anordnung der Zahnstan-
gen (38, 41) der unteren und oberen Schienen-Ab-
stutzmittel (35, 36) an der Mittelschiene (18) diese
zu einer einheitlichen Verzahnungsleiste (44) mit ei-
nem ersten Verzahnungsabschnitt (45) mit nach un-
ten gerichteter Verzahnung (70) und einem zweiten
Verzahnungsabschnitt (46) mit nach oben gerichte-
ter Verzahnung (43) zusammengefasst sind.

Fihrungseinrichtung nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass bei Anordnung der Ritzel der
unteren und oberen Schienen-Abstiitzmittel (35, 36)
an der Mittelschiene (18) diese in Langsrichtung der
Mittelschiene (18) mit einem Langsabstand zuein-
ander und in Héhenrichtung der Mittelschiene (18)
mit einem Héhenabstand zueinander angeordnet
sind.

Fihrungseinrichtung nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
die oberen und/oder unteren Schienen-Fihrungs-
mittel (19, 24) wenigstens einen Rollenwagen (26,
27) mit einem Wagengehause (28) und daran dreh-
bar gelagerten Laufrollen (29) aufweisen.

FUhrungseinrichtung nach Anspruch 11, dadurch
gekennzeichnet, dass bei Anordnung der Zahn-
stange der unteren und/oder oberen Schienen-Ab-
stutzmittel (35, 36) an den unteren und/oder oberen
Schienen-Fihrungsmitteln (19, 24) diese am Wa-
gengehaduse (28) des Rollenwagens (26, 27) ange-
ordnet, insbesondere dort angeformt sind.

Fihrungseinrichtung nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Auszugschiene (25) zwischen einer Einfahrstel-
lung (32) und einer von der Korpusschiene (14) nach
Zuricklegung eines Ausfahrwegs entfernten Aus-
fahrstellung (31) verschieblich geflhrt ist, wobei in
der Ausfahrstellung (31) ein in Ausfahrrichtung der
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Auszugschiene (25) hinteres Ende (33) der Auszug-
schiene (25) mit Abstand (A) vor einem vorderen En-
de (34) der Korpusschiene (14) positioniert ist.

Mobel, mit einem relativ zu einem Mdébelkorpus be-
wegbaren, Uber eine Fihrungseinrichtung (11) ge-
fuhrtes Mobelteil, dadurch gekennzeichnet, dass
die Fihrungseinrichtung (11) nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche ausgebildet ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

14



EP 2 979 581 A2




EP 2 979 581 A2

8l

bl

AN (4
»mvt u§:$ ®
= - . Sl ey .
e

et yh
cil -
v

6¢

6¢

el

10



EP 2 979 581 A2

530 5 B s v A /
\ 142
74
LE
L

G ‘B4 mmw ﬁ\m

| . ., 5
e r?é& AAPARR AANAAA L
g J i e

v/

qee 67

Nm\. 6¢ 0z
\ B¢ ¥z @%v% Iz 0¢ &z 8l
| el

1"



EP 2 979 581 A2

T
u»l-l.lll.ll-

oo glzl;a!.l!;.st:i!ﬂﬂ-

-

12



EP 2 979 581 A2

9¢

\

145

&

P A R A AN AN AP AL & VA

(

13



EP 2 979 581 A2

A 0y o8 e

%€ zy

ﬁ.

61

egz 6C 0F

)

m § \ N
_qu&ﬂﬁgﬁégﬁigﬁeﬁg,@ QQ&;@ N I LS. N
A e e b - PJ ﬁ%&@ﬂ&

el lathati-o e el s

8¢

ve

o}

9c

8¢

-

6C oy

{1
. . Hﬂ” R ;Eé.:sé?ézé i ..,;.cééswﬂmm
A
SR
aez 26 e 0. 8 1z
el
gl 0z
m [
e
: -
s

14



EP 2 979 581 A2

gl "bi4

o
ol
O

qgz gz e 0€

15



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

